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RUSSBACHER GEMEINDENACHRICHTEN

Liebe Rußbacherinnen !Liebe Rußbacherinnen !
Liebe Rußbacher !Liebe Rußbacher !

Wir stehen am Beginn unseres zweiten Corona-Sommers, leider war 
die erste Jahreshälfte noch sehr von der Pandemie geprägt, so wün-
schen wir uns alle jetzt nichts mehr, als das die Zeit der Einschrän-
kungen bald vorbei ist.

Ich danke allen, die durch ihr vorbildliches Verhalten (Testungen, 
Impfungen, halten an die vorgebebenen Regeln usw.) mitgeholfen 
haben, eine Ausbreitung in unserer Gemeinde zu minimieren bzw. 
zu verhindern.

Trotz dieser schwierigen Zeit sind der Alltag und auch die Gemein-
deaktivitäten nicht stehen geblieben. So wurde einiges geplant und 

auch schon umgesetzt. In der Katastralgemeinde Niederrußbach wurden Bäume in den Grüninseln ge-
pflanzt um so für das Klima und die Behübschung der Ortschaft einen Betrag zu leisten. Es wurden auch 
einige Bäume von einem Fachmann geschnitten, um sie wieder in die ideale Form zu bringen.

Weiters wird in den Ferienmonaten in der Volksschule Rußbach eine Umstellung der Heizung, sprich 
Heizkesseltausch von Öl auf Pellets durchgeführt und die Sanierung der WC-Anlagen vorgenommen.
 
Durch die Bautätigkeiten im Neubau in Niederrußbach (Asphaltierungsarbeiten und Hausbau) sahen 
wir uns veranlasst, die Brücke über den Hundsgraben durch einen Statiker überprüfen zu lassen. Das 
Urteil war schlechter als erwartet und so reagierten wir schnell und bauten eine Umleitung auf den na-
hegelegenen Gehweg, den wir durch Verhandlungen mit dem angrenzenden Grundeigentümer Herrn 
Rohringer verbreitern durften. Hierfür ein herzliches Dankeschön! Die große Umleitung über den soge-
nannten Mühlweg und anschließenden Trost war sowieso gegeben, dieser Güterweg wurde schon vor 
einigen Jahren saniert und ist für alle Lasten und Längen befahrbar.

Leider hat hier einer mit unnötigen „Fake-News“ in einer Regionalzeitung auf sich aufmerksam machen 
wollen und so Landwirte und Bewohner des Neubaus verunsichert. Solche Nachrichten sind entbehr-
lich.

Wir werden bei anderen Güterwegen Schadstellen mit Betonbruch und Recyclingmaterial sanieren.

Für die zweite Jahreshälfte sind im Straßenbau die Sanierung des Umkehrplatzes am Himmler sowie 
die Sanierung der Gartenstraße, wo auch vorher noch der Regenwasserkanal erneuert wird, geplant.

Zum Abschluss meines Briefes möchte ich Euch ALLEN in meinem Namen, des Gemeinderates und aller 
Bediensteten einen schönen Sommer, einen erholsamen Urlaub, den Landwirten reichliche Ernte und 
den Kindern schöne, lustige Ferien wünschen.

Bürgermeisterbrief Sommer 2021

Euer Bürgermeister 
Hermann Pöschl
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Sitzung 25.01.2021

Der Rechnungsabschluss  für das 
Haushaltsjahr 2020 ist in der Zeit vom 
10.März bis 25.März 2021 am Gemein-
deamt zur öffentlichen Einsicht auf-
gelegen. Schriftliche Erinngerungen 
wurden keine eingebracht und der 
Rechnungsabschluss wurde beschlos-
sen.

TT-Siedlungserweiterung: GR Sku-
mantz erklärt, dass die Gemeinde auf 
dem erworbenen Grundstück Kargl in 
Niederrußbach, Horner Straße 35 eine 
Stützmauer zum Anrainer Karl, NR, 
Horner Straße 39 errichten wird. Fa. Ai-
chinger aus Göllersdorf mit € 26.086,66 
erhält als Bestbieter den Zuschlag.. 

Auftragsvergabe Mauer bei FF-Stran-
zendorf: GR Skumantz erklärt, dass die 
Gemeinde auf dem erworbenen Grund-
stück Schretzmayr in Stranzendorf 
neben dem FF-Haus eine Stützmauer 
und für den Anrainer eine Feuermauer 
errichten wird. Bestbieter ist die Fa. Ai-

chinger aus Göllersdorf mit € 34.198,--. 

Verkauf bzw. Verpachtung div. Flä-
chen in Stranzendorf: In Stranzendorf 
werden diverse Gemeindeflächen für 
Schuppen genutzt. Die Benutzer die-
ser Flächen und Eigentümer der Bau-
lichkeiten wurden gefragt, ob sie diese 
Gemeindeflächen benötigen und ob sie 
weiter pachten oder kaufen möchten.
Der Kaufpreis beträgt € 30,--/m² und 
der Pachtpreis beträgt € 3,--/m² für 
Bauland bzw. € 20,--/m² und € 0,20/m² 
für Grünland.

Ankauf Adobe: Das Programm wird bei 
der Firma Witago zum Govermentpreis 
von € 1.037,29 jährlich angekauft.

Ankauf ELAK: Es handelt sich dabei um 
den elektronischen Akt und dieser wird 
von der Fa. Gemdat mit € 20.445,60 
inkl. Ust. zuzüglich € 10.000,-- für Ins-
tallation, Dienstleistungen und Schu-
lung und zuzüglich € 120,-- monatlicher 
Kosten angeschafft.

Projekt Leader: Dabei handelt es sich 
um ein Projekt zur Belebung der Ge-
meinde Rußbach als Weinort. Um die 
EU-Förderungen zu bekommen, läuft 
dies in verschiedenen Phasen ab. Es 
liegt nun der Detailplan vor wie die 
Plätze gestaltet werden mit Sträuchern, 
Bäumen, Erdarbeiten und Gewerke etc. 
Danach erfolgt die Ausschreibung. Der 
Fördersatz beträgt 60 %. Bei Teilpro-
jekts- und Leistungsvertragskosten von 
€ 21.000,-- verbleiben Finanzierungs-
kosten nach Abzug der Förderung von 
€ 8.400,-- die jeweils zur Hälfte von Ge-
meinde und Weinbauverein finanziert 
werden. 

Baulandmobilisierungsverträge Erwei-
terung TT-Siedlung: Den vom Notariat 
Stockerau erstellten Baulandmobilisie-
rungsverträgen mit den Eigentümern 
der betreffenden Grundstücke für die 
Erweiterung der TT-Siedlung in Nieder-
rußbach wurde zugestimmt.

Der Pfarre NR wurde für Medienausstat-
tung: von der Fa. Zetsch mit Beamer, 
Leinwand etc. eine Förderung in Höhe 
von € 1.000,--. gewährt.

Für die Baulandschaffung Erweiterung 
TT-Siedlung wurde für die Finanzierung 
der Infrastrukturkosten ein Darlehen 
für € 280.000,-- bei der Raiffeisenbank 
Region Wagram als Bestbieter be-
schlossen.

Wie vielleicht einige von Ihnen schon 
bemerkt haben, befindet sich jetzt 
links vom Eingang der Gemeinde ein 
Automat. Dieses Gerät wurde der 
Gemeinde vom Abfallverband Korneu-
burg zur Verfügung gestellt und soll 
ein zusätzliches Serviceangebot für die 
Gemeinde darstellen. Mit diesem Auto-
maten können Sie nun rund um die Uhr 
Gelbe-Säcke, Restmüllsäcke und FFP2 
Masken beziehen. Die Gelben-Säcke 
werden in Rollen angeboten, Restmüll-
säcke und FFP2 Masken können einzeln 

bezogen werden. Um den Betrieb und 
die Wartung des Gerätes zu finanzieren, 
wird ein Aufschlag von € 1.- auf die Pro-
dukte in Rechnung gestellt. Eine Rolle 
Gelber-Säcke kostet somit €1.- und ein 
Stück Restmüllsack € 5.-. Sie können 
selbstverständlich die Müllsäcke auch 
weiterhin zu den Amtsstunden im Amt 
direkt besorgen. In diesem Fall wird 
natürlich der übliche Preis verrechnet 
(Gelber-Sack € 0.- und Restmüllsack € 
4.-).  Wir freuen uns aber wenn Sie das 
neue Service in Anspruch nehmen.

Beschlüsse aus dem Gemeinderat  

Sackautomat
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Die Freiwillige Feuerwehr Niederruß-
bach bedankt sich auf diesem Wege 
sehr herzlich für die zahlreichen und 
großzügigen Spenden anlässlich unse-
rer Florianisammlung 2021.

Leider war es auch heuer nicht mög-
lich, Sie persönlich um Ihre Spenden 
zu bitten. Daher haben Sie in unserem 

heurigen Florianirundschreiben einen 
Zahlschein vorgefunden.
Ihre Spenden werden ausschließlich in 
unsere technische sowie persönliche 
Schutzausrüstung und somit in Ihre 
Sicherheit investiert. 
Wir sind auch während der Coro-
na-Pandemie zu jeder Tages- und 
Nachtzeit einsatzbereit und somit für 
Ihre Sicherheit jederzeit da.

Wir freuen uns, wenn Sie uns weiterhin 
unterstützen! 

Hinweis: Wenn Sie Ihren Namen und Ihr 
Geburtsdatum bei Ihrer Überweisung 
angeben, wird Ihre Spende in Ihrer Ar-

beitnehmer-
veranlagung 
berücksich-
tigt und Sie 
genießen da-
durch einen 
steuerlichen 
Vorteil!

Unsere wichtigste Einnahmequelle, 
der Kirtag im August, wird aus heutiger 
Sicht voraussichtlich wiederum nicht 
stattfinden können.
Wir wünschen Ihnen einen schönen 
Sommer bzw. einen schönen Urlaub 
und den Landwirten eine gute Ernte!
Bleiben Sie gesund!

Ihre Freiwillige Feuerwehr Niederrußbach
AT25 3200 2000 0200 0248

Da wir unseren Maibaum am 1. Mai 
nicht gebührend feiern konnten, stell-
ten wir auch dieses Jahr keinen auf und 
ließen den Baum im Wald.
Weil jedes Jahr mit dem Maibaum 
dem Wald Bäume entnommen wer-
den, sollte dieses Jahr dem 
Wald etwas zurückgegeben 
werden. Darum wurde die 
Idee geboren, einen eigenen 
kleinen „Maibaumwald“ 
anzulegen.
Der Ortsvorsteher von Ober-
rußbach und Feuerwehrka-
merad Johannes Wicken-
hauser stellte ein kleines 
Waldstück zur Verfügung, wo 
die Maibaumanwärter von 
den Feuerwehrmitgliedern 
gepflanzt werden konnten.
„Mit unserer Aktion denken 
wir, einen kleinen nach-
haltigen Beitrag für unsere 

Umwelt und Natur geleistet zu haben.“
Den „Oberrußbacher Maibaumwald“ 
kennzeichnet eine Holztafel, er be-
findet sich ca. 100 m oberhalb vom 
„Hahnkreuz“ dem Waldrand entlang.

Freiwillige Feuerwehr Niederrußbach

Freiwillige Feuerwehr Oberrußbach
Maibäume im Wald – Florianifeier im kleinen Rahmen – Neuer Anstrich und Projektionswand
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Die Florianimesse am 1. Mai fand im 
kleinen Rahmen statt. Eine kleine 
Abordnung unserer Feuerwehr nahm 
an der Messfeier teil, vier Mitglieder 
des Oberrußbacher Feuerwehrchores 
umrahmten die Messe gesanglich und 
unser Verwalter Manfred Haslinger war 
Organist. Anschließend legten wir im 
Gedenken an unsere verstorbenen Mit-
glieder einen Kranz am Friedhof nieder.

Ende April wurde ein Beamer ange-
schafft um bei Übungen, Schulungen 
und Sitzungen Präsentationen und 
Medien zeigen zu können. Viele Schu-
lungen finden in der Fahrzeughalle mit 
den Geräten vor Ort statt, um auch hier 
den Beamer nutzen zu können, wurde 
eine Projektionswand errichtet.
Die notwendigen Arbeiten wie Wand 
abschleifen, verputzen, spachteln und 
Leitungen verlegen wurden von einigen 
unserer Mitglieder erledigt. Da noch 

Farbe und Motivation übrig war, wurde 
auch gleich den restlichen drei Wänden 

in der Fahrzeughalle ein neuer Anstrich 
verpasst.

Die Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr Oberrußbach wünschen Ihnen einen schönen Sommer!Die Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr Oberrußbach wünschen Ihnen einen schönen Sommer!

Freiwillige Feuerwehr

Feuerwehrausrüstung geht nach Rumänien
Die Österreichische Lebensrettungs 
Gesellschaft organisierte in Zusam-
menarbeit mit dem Zivilschutzverband 
Rußbach eine Hilfs- und Spendenakti-
on. Dieses Mal wurden für arme Länder 

Einsatzutensilien für Einsatzkräftege-
sucht. Auch die FF-Niederrußbach be-
teiligte sich an dieser Aktion und spen-
dete die bei uns ausgeschiedene aber 
immer noch funktionstüchtige grüne 

Einsatzuniform sowie ausgeschiedene 
Feuerwehrhelme. Die Sachspenden 
wurden von der ÖLRG persönlich an die 
betroffenen Einsatzkräfte in Rumänien 
übergeben.
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Der knapp 40 Jahre 
alte Atemluftkom-
pressor des Un-
terabschnittes 6 
(Feuerwehren der 
Gemeinden Ruß-
bach und Stetteldorf 
am Wagram) wurde, 
nachdem er den 
heutigen Anforde-
rungen auf Grund 
seines Alters nicht 
mehr gerecht wer-
den kann, aus dem 
Feuerwehrdienst 
ausgeschieden. 
Dieser Kompressor 
(eingebaut in einen 
Einachsanhänger) dient zur Befüllung 
der Atemluftflaschen, die für das Be-
kämpfen von Bränden im Innenbereich 
von Gebäuden für die Feuerwehren 
unerlässlich sind. Die Wartungsar-
beiten und Anschaffungen von Er-
satzteilen wurden immer schwieriger 
und kostenintensiver. Deshalb wurde 
nach einer neuen Alternative gesucht. 
Es konnte ein gebrauchter Kompres-
sor von einer Feuerwehr im Bezirk 
Korneuburg erworben werden. Mit 
dem neuen Kompressor werden alle 
Anforderungen erfüllt, die die Feuer-

wehren im Unterabschnitt benötigen. 
Mit der Firma Comptrade konnte ein 
geeigneter Partner für die notwendigen 
Umbauarbeiten des Atemluftanhängers 
gefunden werden.
Am 08.04.2021 konnte der umgebaute 
Anhänger von der Firma übernom-
men und gleich im Anschluss von der 
Atemschutzwerkstatt des Landesfeuer-
wehrverbandes ohne Beanstandungen 
abgenommen werden. Wie wichtig ein 
mobiler Kompressor für die Feuerweh-
ren des Unterabschnitts ist, zeigte sich 
bei zahlreichen Einsätzen, zuletzt beim 

Brandeinsatz in Stetteldorf oder beim 
Großeinsatz bei einem Lagerhallen-
brand in Langenzersdorf vor einigen 
Jahren, aber natürlich auch bei vielen 
anderen Einsätzen und Übungen.
Als nächster Schritt erfolgt in den kom-
menden Wochen  die Einschulung der 
Mitglieder aus den einzelnen Feuer-
wehren auf den Atemluftkompressor.
Unisono bestätigten alle Führungskräf-
te der Feuerwehren den reibungslosen 
Beschaffungsvorgang und die zukunfts-
orientierte Denkweise des Unterab-
schnittes.

Freiwillige Feuerwehr
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NÖ Zivilschutzverband Ortsverband Rußbach

Die Mitglieder des NÖ Zivilschutzver-
bandes Rußbach und der Österrei-
chischen Lebensrettungsgesellschaft 
riefen auch 2021 zum gemeinsamen 
Hilfsprojekt „Ostersammlung“ auf, 
für Bedürftige zu spenden. Bei dieser 
Sammlung konnten von Bekleidung 
für Erwachsene, Spielsachen, gefüllte 
Ostersackerl,  Fahrräder, Kinderbeklei-
dung bis hin zu medizinischen Hilfsmit-
teln wie Einlagen, Gehhilfen usw. alles 
abgegeben werden. Die Sammlung 
fand am Samstag, den 13. März 2021 
von 09.00 bis 12.00 Uhr im Pfarrhof in 
Niederrußbach, unter Einhaltung der 
Coronabestimmungen im Freien, statt. 
Jeder Spender bekam als kleines Dan-

keschön eine FFP2-Maske vom NÖ Zi-
vilschutzverband  Rußbach überreicht. 
Die Rußbacher Mitglieder des NÖ 
Zivilschutzverbandes waren für die 
Werbung und Sammelstelle im Pfarr-
hof Niederrußbach zuständig und die 
Österreichischen Lebensrettungsgesell-
schaft übernahm mit ihrer Fahrzeugen 
den Transport zu den Bedürftigen und 
auch die Verteilung vor Ort. 
Der NÖ Zivilschutzverband Bezirkslei-
ter Günter Haschka und der Präsident 
der Österreichischen Lebensrettungs-
gesellschaft Davy Koller und ihre Teams  
freuten sich über die Spendefreudig-
keit der Bevölkerung und sprechen 
für die ca. 6 Tonnen  Hilfsgüter einen 

riesen großen Dank an ALLE die daran 
mitgeholfen haben aus.
All diese Sachen werden von der Öster-
reichischen Lebensrettungsgesellschaft 
in Österreich, Kroatien (Erdbebenge-
biet) und Rumänien unter ihrer Aufsicht 
direkt an die Bevölkerung verteilt. 
Da die Mithilfe der Gemeindebürger 
von Rußbach so groß ist, wird es vor 
den Weihnachtsfeiertagen wieder ei-
nen Sammeltermin, der entsprechend 
kundgemacht wird, geben.
Ein ganz großes Dankeschön an ALLE, 
die bei diese Aktion mit gemacht ha-
ben, denn 
„GEMEINSAM SIND WIR STARK“:

GESAMMELT WIRD ALLES WAS HILFT

ÖLRG Präsident Dave Koller, Leopold Zanitzer, Alfred Vratny, Josef Wolf, Gerlinde Haschka, NÖZSV Bezirksleiter Günter Haschka, Beate Reichelt, Martin 
Supper, Leopold Volnhals, Günter Haschka jun.
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FZSV Rußbach - Sektion Tennis

Ehemalige Vereine in Niederrußbach - Turnverein

Wir freuen uns über den weiter unge-
brochenen guten Zustrom und zählen 
bereits über 100 spielberechtigte 

Mitglieder, die Spaß am Tennissport 
haben. Unsere Angebote über diverse 
Trainingsmöglichkeiten für Kinder und 

Erwachsene erfreuen sich auch heuer 
wieder großer Beliebtheit und waren 
daher alle auch rasch ausgebucht.

Neben dem Radfahrverein gab es im 
Ort in der Zwischenkriegszeit auch 
einen Turnverein. 
Im Saal des Gasthauses Pfeifer 
(Brückl-Schachenhuber) waren im Saal 
diverse Turngeräte aufgestellt und dort 
wurde die Übungen durchgeführt.
Erhalten ist ein Foto, aufgenommen im 
Pfarrhof, wo vor der Fahne ein Koope-
rator (Kaplan) und Pfarrer Hoffmann zu 
sehen sind.
Vorne in der Mitte mit Urkunde Josef 
Schneider.
Leider gibt es über die Gründung und 
weitere Aktivitäten keine Unterlagen.
Wolf Josef
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NÖ Seniorenbund

Musikverein Rußbach
... wenn auch vorerst nur bescheiden 
und unter sehr strengen Sicherheits-
auflagen, weil die Blasmusik und der 
Chorgesang ursprünglich nicht von den 
Öffnungsschritten für die Kultur mit 
19.5. umfasst waren. 
Nachdem sich aber Kanzler und Vize-
kanzler bereits am 17.5. in Pöllau in 
der Steiermark ein Bild davon machen 
konnten, was ein Mindestflächenaus-
maß von 20 m² für einen Musiker bei 
Proben im Innenraum bedeutet (da 
würden wir bei unserem Probensaal 
mit 5 Musiker*innen proben dürfen), 
hoffen wir aber auf baldige weitere 
Lockerungen. 
Vor der Öffnung haben wir versucht, 
mit Play-Along-Lösungen die Motivati-
on und den Ansatz aufrechtzuerhalten, 
aber dennoch fehlte der persönliche 
Kontakt!
Vorerst probten wir in Kleingruppen im 
Freien und alle waren vor der ersten 
Probe sehr gespannt, wie es klingen 
wird, waren es doch für die Kapelle 
knapp 7 Monate Totalstillstand. Auch 
die notwendigen Anmeldungen für 
Veranstaltungen (als solche gelten 
nämlich Proben bis 50 Teilnehmer) bei 
der Bezirkshauptmannschaft wurden 
eingereicht und nach Genehmigung 
wieder mit einer größeren Anzahl an 
Musiker*innen vor dem Musikheim mit 
dem Proben begonnen.
Wir hoffen auch, dass sich mit der 
steigenden Durchimpfungsrate ab Juli 
weitere Möglichkeiten ergeben und 

es gibt schon erste Ideen, wie wir hier 
unseren Gemeindebürgern und Fans 
wieder musikalische Grüße überbrin-
gen dürfen!
Dass wir bis dahin die 3G-Regel vollum-
fänglich berücksichtigen, um wieder 
gemeinsam musizieren zu können, 
ist für uns eine Selbstverständlich-
keit. Da man aber nur mit Humor gut 
durch eine solche Ausnahmesituation 
kommen kann, haben die „3 G’s“ für 
Instrumentalisten im Hinblick auf die 
Öffnungsschritte angeblich auch noch 
eine weitere Bedeutung: Die Instru-
mente wurden  gefunden, geölt und 
danach damit geübt!
Geübt haben sicherlich unsere in Aus-
bildung stehenden Musiker*innen, dies 
zeigen schon die Ergebnisse bei Prima 
la Musica und Leistungsabzeichenprü-
fungen, darüber wurde ja in 
der letzten Ausgabe seitens 
der Musikschule detailliert 
berichtet! Herzlichen Dank 
für die Vorbereitung an die 
Lehrkräfte und nochmals 
herzliche Gratulation an die 
Teilnehmer*innen! 
Wir dürfen an dieser Stelle 
Simon und Maria für den 
unmittelbar bevorstehen-
den Bundeswettbewerb in 
Salzburg alles Gute wünschen 
und sind sehr zuversichtlich, 
dass die Auftritte gut gelingen 
werden - toi, toi, toi!
Da aber – wohnortbedingt 

– unsere jungen Musiker*innen zum 
Teil auch in anderen Musikschulen 
in Ausbildung stehen, dürfen wir an 
dieser Stelle noch unserer Klarinettistin 
Marlene Ebhart zu einem 1. Preis in 
der Altersgruppe I bei Prima la Musica 
sowie zur Ablegung des Jungmusi-
kerleistungsabzeichens in Bronze mit 
ausgezeichnetem Erfolg  eine Woche 
vor Pfingsten gratulieren!
Schließlich müssen wir mit Bedauern 
feststellen, dass im heurigen Frühjahr 
unsere gewohnten Veranstaltungen 
nicht bzw. nicht vernünftig abzuhalten 
waren. Dies wurde von vielen Freun-
den des Musikvereins bedauert. Aber 
freuen Sie sich auf unsere Ideen für 
den Sommer, die wieder einen Schritt 
in „kulturelle Normalität“ in unserer 
Gemeinde setzen werden!

Endlich darf wieder gemeinsam musiziert werden …

Geschätzte Seniorinnen und Senioren!

Das Jahr 2021 hat so begeonnen wie 
das Jahr 2020 geendet hat.

Ich hoffe, dass wir bald zur Normalität 
zurückkehren und unsere monatlichen 
Treffen abhalten können.

Ich denke, dass wir durch Testungen 
und Impfungen die Corona Pandemie 
bald in den Griff bekommen werden.
Auf diese Wege möchte ich unserem 
Bürgermeister Hermann Pöschl und 
seinem Team für die Möglichkeit der 
wöchentlichen Testung danken. Diese 
werden von der Bevölkerung sehr gut 

angenommen. 

Uns allen wünsche ich einen schönen 
Sommer, vor allem Gesundheit und 
Durchhaltekraft! 

Euer Obmann
Johann Knoth
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Rußbach testet fleißig

Nach den Covid-19 Massentestungen 
im Veranstaltungszentrum im Dezem-
ber 2020 und Jänner 2021 die von 
der Rußbacher Bevölkerung sehr gut 
angenommen wurden folgten ab 09. 
Februar 2021 die wöchentlichen Tests 

in Saal des Gemeindeamtes. Hier kann 
man bis dato jeden Dienstag von 15.00 
bis 19.00 Uhr kostenfrei einen Covid-19 
Schnelltest durchführen lassen. 
Auch diese Tests werden sehr geschätzt 
und durchschnittlich von 200 Personen 

in Anspruch genommen. Auch hier 
sind wieder die Freiwilligen am Werk. 
Pro Testtermin sind 7 Helferinnen und 
Helfer im Auftrag der Gesundheit im 
Einsatz.
Großes Lob und Dank an alle Beteiligen 
für ihren Einsatz zum Wohle unsere 
Mitmenschen.
Die Testungen stellen ein wichtiges 
Standbein in der Bekämpfung der 
Covid-19-Pandemie dar. 
Impfungen bieten nach jetzigen Stand 
einen Individualschutz. Durch eine 
hohe Impfbeteiligung in der Bevölke-
rung kann die Krankheitslast deutlich 
reduziert und schwerere Fälle vermie-
den werden.
Bitte gehen Sie weiter regelmäßig 
testen, den auch Geimpfte können den 
Virus kurzfristig tragen und weiterge-
ben.

Unser VAZ Manger Martin Elsensohn 
arbeitet regelmäßig in unserer CO-
VID-19 – Teststraße an den Dienstagen 
im Gemeindeamt mit. Mit der Auf-
wandsentschädigung für die erbrachte 
Leistung hat er 25 Weinkühler für unser 
Veranstaltungszentrum gespendet.
Bürgermeister Hermann Pöschl und Vi-
zebürgermeister Manfred Punz nahmen 

dieses Geschenk natürlich gerne ent-
gegen und bedanken sich sehr herzlich 
für diese großzügige Spende!
Martin Elsensohn: „Für mich ist es 
selbstverständlich für die Bekämpfung 
der Pandemie mitzuarbeiten. Für diese 

Arbeit brauche ich keinen Lohn, daher 
habe ich mit der Aufwandsentschädi-
gung des Landes NÖ unserer Gemein-
de bzw. dem Veranstaltungszentrum 
dieses Geschenk gemacht.“

Spende vom VAZ Manager Martin Elsensohn
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Veranstaltungen (geplant bis Ende Juni)
WANN WAS WO

5. - 9. Juli Kindertenniscamp Tennisanlage Rußbach

18. Juli Zivilschutzsicherheitstag Rußbach

6. - 8. August
8. August

Kirtag FF NR
Blutspenden

Feuerwehr Haus Niederrußbach
Feuerwehr Haus Niederrußbach

13. - 16. August Fußwallfahrt nach Mariazell

20.- 22. August Feuerwehr Kirtag FF OR Gutshofscheune Oberrußbach

28. August Hubertusmesse Niederrußbach

4. September VM Finale Tennis Tennisanlage Rußbach

12. September Hubertusmesse Oberrußbach

18. September SC Finale Tennis Tennisanlage Rußbach

24. - 26. September Oktoberfest FZSV Walch-Haus Niederrußbach

HINWEIS: Änderungen aufgrund von COVID-19 vorbehalten - weitere Veranstaltungstermine finden Sie im Internet unter 
www.russbach.gv.at
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Gemeindechronik
Wir gratulieren recht herzlich:

Zum 85. Geburtstag 
Karl ELSENSOHN
Thi Khiem NGUYEN-LE

Zum 80. Geburtstag
Hannelore KRIEGL
Anna EHN
Franz EIGNER

Leonie Marlene KLAFFL, Oberrußbach
Lara VOGL, Oberrußbach
Sebastian VOGL, Oberrußbach
Livia BRENNINGER, Niederrußbach

Karl AIGNER, Stranzendorf
Franc MADJAR, Stranzendorf
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G‘sundes Rußbach

So bitte NICHT!



RUSSBACHER GEMEINDENACHRICHTEN

    Seite 15 

Ferienspiele
Zum 15. Mal gehen dieses Jahr die Ruß-
bacher Ferienspiele über die Bühne

Auch heuer gibt es sie wieder und das 
bereits zum 15. Mal – die Rußbacher Fe-
rienspiele. Fünfzehn verschiedene Sta-
tionen bringen Spaß und Abwechslung 
in die Sommerferien und geben der 
Langeweile keine Chance. Los geht’s 
wie jedes Jahr, mit dem traditionsrei-
chen Tenniscamp, das heuer schon 
zum 24. Mal über die Bühne geht. In 
der ersten Ferienwoche übernehmen 
wieder die Kinder das Kommando 
am Tennisplatz. Trotz ehrgeizigem 
Training steht aber natürlich der Spaß 
am gemeinsamen Sporteln immer an 

erster Stelle. Neben Altbewehrtem wie 
der Bastelstation in der Pfarre NRB und 
den „Kochprofis“ gibt es dieses Mal 
auch ein paar neue Programmpunk-
te. Da wird zum Beispiel auf Englisch 
gebacken, ein Insektenhotel gebaut 
oder auch zaubern in der Zauberschule 
gelernt.  Natürlich sind auch die Tiere 
wieder mit dabei. Sowohl die Glück-
sponys in Oberrußbach als auch die 
Hunde der Familie Raschbauer freuen 
sich schon auf die Ferienspielkinder. 
Die Abschlussveranstaltung findet die-
ses Mal dankenswerter Weise bei der 
FF Niederrußbach statt, wo die Kinder 
nicht nur Spannendes rund um die 
Feuerwehr erwartet, sondern natürlich 

auch wieder ein kleines Geschenk.  Ab 
dem 28. Juni kann man sich zu den 
einzelnen Stationen des Ferienspiels 
anmelden und dann heißt es bald wie-
der: „Lasset die Spiele beginnen!“ Wir 
freuen uns auf euch!
An dieser Stelle ein großes Danke an 
Birgit Maurer, die uns „Neuen“, Claudia 
Angerer und Esther Egger, bei unserer 
Organisationspremiere nicht alleine ge-
lassen hat und uns mit Rat und Tat zur 
Seite gestanden ist! Außerdem, Danke 
auch an Karin Koller die den Ferien-
spielfolder so schön gestaltet hat, und 
an die Gemeinde sowie die Raika NRB 
für ihre finanzielle Unterstützung!

Jetzt Heizkessel tauschen und bis zu € 
8.000,- in Summe sichern.
Kombinierte Förderung des Landes 
und Bundes für mehr Nachhaltigkeit

Nachhaltigkeit und Klimaschutz 
spielen in Niederösterreich auch im 
Wohnbau eine wichtige Rolle. Die kom-
binierte Förderung schützt die Umwelt 
und schafft zusätzliche Aufträge für 
Betriebe. 

Zu diesem Zweck fördert das Land 
Niederösterreich mit dem „NÖ Raus 
aus Öl-Bonus“ den Umstieg auf alter-
native Heizkessel mit bis zu 3.000 Euro. 
Die neue Förderperiode läuft bis 31. 
Dezember 2020 und kann gleichzeitig 

mit der „Raus aus Öl“-Förderaktion des 
Bundes, der bis zu 5.000 Euro bringt, in 
Anspruch genommen werden.

Jetzt bis zu 8.000 Euro für den Heizkes-
seltausch beantragen! 
Mit der doppelten Förderung können 
Sie bis zu 8.000 Euro sparen: Die För-
derungen für den Tausch eines Heiz-
kessels können unkompliziert online 
beantragt werden.

Doppelt wertvoll: Umwelt schützen & 
Niederösterreichs Wirtschaft ankur-
beln!
Das Land Niederösterreich ist bei der 
Förderung nachhaltiger Energien 
österreichweit Vorreiter. „NÖ Raus 

aus Öl“ und der gleichzeitige Ausbau 
erneuerbarer Energien sorgen dafür, 
dass die regionale Wirtschaft angekur-
belt und gleichzeitig der Klimaschutz 
forciert wird. Jobs bleiben durch die 
zusätzlichen Aufträge gesichert und die 
Produktion wird gestärkt. 

Unkompliziert Förderungen sichern!
Sie finden sämtliche Details zu den 
Förderungen sowie alle erforderlichen 
Links unter: www.noe-wohnbau.at/
heizkesseltausch. 
Bei Fragen helfen wir auch gerne tele-
fonisch weiter: NÖ Wohnbau-Hotline: 
02742/22133, Mo – Do: 8 – 16 Uhr, Fr: 
8 – 14 Uhr.

Raus aus dem Öl
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Zuhause die Welt entdecken
Als Gastfamilie im neuen Schuljahr 
ein internationales Familienmitglied 
erhalten
Die gemeinnützige und bildungsori-
entierte Schüler*innenaustauschorga-
nisation YFU Austria empfängt jedes 
Schulsemester Austauschschüler*in-
nen aus aller Welt in Österreich, die für 
ein Semester oder Schuljahr im Land 
bleiben, hier zur Schule gehen und bei 
ehrenamtlichen Gastfamilien wohnen. 
So auch im kommenden Schuljahr 
wieder.
YFU Austria ist daher wieder auf der 

Suche nach weltoffenen 
österreichischen Familien, die sich 
vorstellen können, einem Gastkind Tür 
und Herz zu öffnen. Aktuell sind Famili-
en gesucht, die sich vorstellen können 
ab September 2021 ein internationales 
Gastkind bei sich aufzunehmen.
Grundsätzlich ist jede Familie und auch 
jedes Paar für die Aufnahme eines Gast-
kindes geeignet. Man stellt ein Bett, 
Verpflegung und - das ist das wichtigs-
te - einen Platz im Familienleben zur 
Verfügung. Was dadurch entsteht ist 
nicht nur interkultureller Austausch, 
sondern eine lebenslange Verbindung 

über Grenzen hinweg.
Alle Infos zu den YFU Schüler*innen-
austausch-Programmen, Kurzprofile 
aktueller Gastkinder, sowie die Bestell-
möglichkeit der kostenlosen Gastfa-
milien-Infomappe finden Sie unter 
gastfamilien.yfu.at. Das Büro-Team 
des Vereins berät interessierte Fami-
lien auch sehr gerne telefonisch und 
persönlich.
Kontakt: YFU Austria – Interkultureller 
Austausch | +43 1 890 15 06 | gastfamili-
en@yfu.at | https://yfu.at

Gastfamilien gesucht
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SPIELEND 
GELD VERDIENEN

Voraussetzungen für Ihren neuen 
Job zuhause: Geduld, Lachen, 
Einfühlungsvermögen 

Tagesmutter oder Tagesvater werden

Quereinsteiger/in herzlich willkommen

infotageseltern.noe.hilfswerk.at

Neue
AusbildungHerbst 2021 


